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willıg aufgreife; der „anämische Z= eine Erklärung ZUur Arbeıitslosigkeıt, Vorsitzende der chinesischen katholıi-
stand vieler Routine-Christen, deren die aber über ıne VWiıederholung des schen patriotischen Vereinigung, Bı-
Glaube oberflächlich 1St un denen Standpunkts un der allgemeınen For- schot Zong Huaıde VO  —_ der Dıiözese Jı-

derungen der Kıirche in dieser rage Na  —_ (Provınz Shandong), führte dengeistigem Leben und überzeugen-
der relıg1öser Praxıs mangelt”; dıe nıcht hinausreicht. Vorsıtz be] dieser Feıer, der weıtere
Trennung zwıschen Glaube un e A Bischöfe teilnahmen. Dıie fünfEs bleibt abzuwarten, ob c5 den Bı-
ben, die ZUr Doppelmoral führe; dıe Bischöfe, die ın geheimer Wahl
verbreıtete Arelıgiosıtät der Spa-

schöten gelingt, die pastorale Priorität
VO Klerus un: den Gläubigen ıhrerın eın programmatisches Konzeptnıschen Jugend. 9 das Priester un: Gläubige Dıözese gewählt wurden (SO der offi-
zielle Bericht VO 981 der New

Als ersten Schritt ZUuU  — Erfassung der erreıicht. 7u dem aufrichtigen emü-
hen des Präsıdenten, nach allen Chına News Agency), sınd: Panyul Xyu

lıg1ösen Praxıs der spanıschen Katho- Zhenjiang (61) für dıe Diözese Shen-
lıken kündıgten die Bischöfe ine (Jm- Seıten integrierend un harmonisıe-
frage ZU  3 Gottesdienstbesuch A die rend wirken, müfßte die Ermuti- yans (Mukden) 1m Norden Chinas;

Augustin Z hao Jıingnong (72) für dıe
etzten diesbezüglichen Erhebungen SUuns des Klerus un der relıg1ösen Diözese Tianshu, ebenfalls In ord-
tLammen VO 1972 Eın VO den Bı- Kräfte der Basıs kommen, dıe VO

Dokument china; Joseph Qı1an Hu1:imıin /0) tür dieschöfen verabschiedetes den Bischöfen bisher mehr geduldet Dıiözese Nanyıng (Nankıng); Mathıas
über diıe Rolle der Ordensgemeinschaf- als gefördert wurden. Dazu gehören
Ien 1im Leben der Kirche ordert VO  —;

Ma Longlin 64) für dıe Dıözese Su-
ZU Beıispıel die Veranstalter un zhou 1n Ostchina un Laurence Zhangden mehr als 100 O0O0 spanıschen Or- eiılnehmer des einwöchıgen Kongres-

/49 Wenbin (68) fu r dıe Diözese alı ıIn
densleuten (79 858 Frauen, SCS über „T’heologıe un Armut”, der der Provınz Shanzxı. Es wurde betont,Männer) eıne weitgehende Einfügung 1m September ErKaANSCNCN Jahres In
In das kirchliche Leben der jeweılıgen da{fs die Wahl durch Klerus un olkMadrıd statttand. Dıie posıtıven und der jeweılıgen Diözese VO der chine-
Dıözese. Das Papıer 1STt das kon- teilweıse euphorıschen OmMentare sıschen Bischofskonferenz ın einer el-krete Ergebnıiıs des VO der Vollver- über das Nıveau der theologischen

N  Nn Sıtzung anerkannt wurde. ach
sammlung bekundeten Willens, „alle Beıträge, der Bufß- un Eucharıistie-
charısmatischen Kräfte ammeln“ teıern un: über das gyulLe Gesprächs- der Weıhe gyab C auch einen offiziel-

len Empfang durch die Regierung, bei(Erzbischof Diaz Merchän) un ın klıma den Kongreßfß als An- dem der Vize-Minıisterpräsident Yangden pastoralen Dienst der Kirche zeichen für dıe auflebenden Krätte 1m
Jingren die neugeweıhten Bischöftestellen. Obwohl die Bischöte 1n polıtı- spanıschen Katholiziısmus. Sı1e bedau-
ermuUnterte, „den (elst des Patrıiotis-schen Fragen gegenwärtig deutliche lediglich das demonstratıve Des-
INUS wahren un der unabhängı1-Zurückhaltung üben, veröffentlichten interesse der spanıschen Bischöte.

S1e 1mM Rahmen der Vollversammlung gén“Verwaltung der Kırche testzuhal-
ten
Am A September 981 fanden iın Gu-
angzhou (Kanton ZWwel zyeitere Bı-
schofsweihen die ın der offiziıellenına religıöse Freiheit Nur fuüur
Presse der Volksrepublıik nıcht CI-„Patrioten”? wähnt wurden. ach Berichten aus

Hong Kong handelt es’sıch John
Dıie Entsendung eıner offiziell—en ka- politık Chıinas reden, WI1e€e manche Tsaı Taı-yuen (59) für die Diözese

Beobachter meınen? Ihre These ISt; SWwWatow un Peter Panul L: Poon-sektholischen Delegatıon ZUuUr internatı1o0-
nalen Konferenz „Gottes Ruft el- da{fß die chinesische Politik 1m allge- (68) für die Dıözese Kıangmen. Beide

meınen un dıe Religionspolitik 1mM be- Diözesen lıegen 1in der Provınz Gu-11C Antfang“ über Chına 1m
Oktober 981 ın Montreal WTr allge- sonderen immer Perioden des Auf un angdong un sınd Suffragane der
meın als eın Zeichen einer Fortfüh- Ab gekannt habe ach der schon VelI- Dıözese Kanton (Chına Bulletıin,
rung des Kurses eıner vorsichtigen hältnismäßig langen Periode 11981| och mehr als be] den -
Öffnung Chinas verstanden worden (1978—1981) eıner relatıven Öffnung deren Bischofsweihen stehen die be1-
(vgl H  9 Dezember 1981, 614—618). se1 Jetzt wıeder dıe Phase der DBe- den letzteren 1mM Zusammenhang mi1t
och gyab ZUur gleichen eılt un Ver- schneidung der Religionsfreiheit un:! der negatıven Reaktion der patrıot1-
stärkt danach iıne Reihe VO Ere1ign1s- der Repressalıen unliebsame schen Vereinigung aut dıe Ernennung
SCH, die der These VO eiınem „NCUCH Priester un Gläubige gekommen. Be- VO Domeni1cus Tang ZU Erzbischof
Anfang“ direkt wıdersprechen VOTLT 1ne Antwort autf diese rage SCH VO  —_ Kanton durch den apst 1m Junı
scheinen. Es gyab eine Reihe “OoN Bı- ben werden kann, sollen die Ereignisse 981 Dıie patriotische Vereinigung

berichtet werden. hatte Tang deswegen als Bischof VO  Sschofsernennungen UN: _zyeıhen ohne
Zustimmung Roms. Es wurde VO Miıt großer Beteiligung VO  — Presse, Kanton tür abgesetzt erklärt. Irotz
Verhaftungen VO Priestern un: Laıen Funk un ernsehen wurden Spekulationen, INnWIeWEeIlt iın der Der-
berichtet. Reichen diese Ereignisse Julı 981 ın der Nantang Kırche ıIn SO des Bischofs Ye Yınyun, der Bı-
AUS, VO  —_ eıner Wende ın der Religions- Pekıng fünf neue Bischöfe geweıht. Der schof der Dıiözese Huıryang ebentfalls
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64 Vorgähge
ter der Einheitsftront im Zentralkomıi- relıg1ösen Lebens Protestantenin (IUI' I’ravinz Guangdong isi und

Sa langem in Kantan 't‘l“. ein Nachs- vtee, Zhang Zhiyl, abgegeben. Seltens oftensichtlich ungestört weıtergeht.
talger erwachsen ISE, scheint die Pü der patriotischen Vereinigung gab Bı- In diesem Zusammenhang verdient eın
(matische V ereinigung visher VC @1- schot Zhang Jia-sbu (88) seıne Zustm- Beıtrag in der „Beyıing Rundschau“

tarmellen rNEeNNUNK EINEs Nach- MUNS Zu diesen Mafinahmen, eıl da- x November miıt der
talgers tür LDamenicus Vang abgese- mMı die „Reinheit der Kırche und dıe Überschrift 'her die Religionsfreiheit“hen 2u haben. Rischat Vang Wartel in Beendigung llegalen Aktivitäten“

erreicht worden seıl Beachtung. Lei: Zhenchang, der als
Mong KWOoNgß autf eine Klärung der Lage Mitarbeiter 1im nstıtut tür Religi10onenund hältı siıch tür eine eventuelle Rück- Zunächst iSt testzuhalten. daß der
kehr nach Kantan hereit. vorgestellt wırd, stellt zunächst klar,Schwerpunkt der Maßnahmen ın Sbang- daß die „Bekämptung des T heıismus

hal hegt, In keinem anderen Ort hatSchen im AUSgUSt 981 wurde der ! dıe Auseinandersetzung zwıschen der
eın grundlegendes Prinzıp aller Mate-

Antang des Jahres der attı entlas- ralısten un Marxısten“ sel. och sel
Taddens 7Ta patriıotuschen Vereinigung und den

ON unrealıstusch anzunehmen, da{fß miıtJesultenpater „FOMTreUECN Katholiken“ einen VOo har-Liang-sben (64) wıeder in eın Arbeits- der Entwıcklung der Wissenschafrt un
Verlaut SCHOMUNEN wıe dort. Der Technik dıe Relıgion von selbst Ver-lager zurückgeschickt, ahne daßi diese rechtmäßige Bischof, Ienatıus ongMatinahme mit konkreten Vorwürten schwinde. Daher sel ıne „Religions-

begründet wurde. Im November UTI- Pıngmet, ISt selt 955 inhatuiert. Von politık“ auch tür eiınen atheistischen
Amnesty International urde ımden ebentalls in Shanghaı vier Priester Oktober ZUNAamMmMT mıt 15 ande-

Staat notwendıg. Ausdrücklich bestä-
testgenommen: dıe dreı Jesuukten, Vin- ugt C 1e€ ın der Vertassung der

Ten vergessecnen Getangenen umZ'hnu Hone-sben (65), Josepb Chen Volksrepublık verankerte Relıgi0ns-
Wun-tang (/ 3} Stanıslanus Chben Rat:- „Getangenen des Gewıissens“ (priso- treiheit 1St die grundlegende Politik

DneTr oat CONSCIENCE) erklärt. Der Wıder-
vo Parteı un Staat hınsıchtlich der<baum (79), und der Weltpriester P stand SCHCH dıe patrıotische Vereint-He-zbou 70) m Falle P Z ihu Relıgion. ” Dıes bedeute dıe Freiheit

SUNs  &A un den ihr ernannten Bı- des einzelnen, sıch eıner Relıgion -wurde als Begründung der Matinahme schot Zbangz JNia-sbu hat nı1e wıirklıchangegeben, dafß Cr d en Kontakt mıt zuschließen. Dıie Inhaber eınes kırchlıi-
dem Heiligen Stuhl autrechterhalten autgehört. Das Erstarken eınes rehg1ö- chen Amtes hätten dıe Freıiheıt, „1m -

CM Lebens außerhalb der otftfiziellenund relıgıöse Intormationen ANN Aus- lızıösen Bereich den Theısmus
land gegeben 1abe. .‘\"c‘l\ vieren wurde Gottesdijenste der patriıotischen Vereı- pagıeren . Wıe dıiese Täugkeıt 1m EG -nıgung, die Kontaktmöglichkeiten miıtdi(‘ Weigerung, in dıie patriousche dem Ausland, die die Hatenstadt lıg1ösen Bereich“ verstehen 1St, nrd
Vereinigung einzutreten, VOTSCWOT- weıter verdeutlıcht: w  1€ RelıgıonShanghaı bietet, un andere Aktivitä-ten. Anfang Dezember wurde dann

ten der ıntreuen Christen haben ot- sıch der Vertassung un: den (GGesetzen
außs Hong ong gemeldet, dai  \ weiıtere des NStaates nıcht wıdersetzen och ım

tensichtlich dıie Vertreter der patrıot1- Namen der Religion Ausbeutung un20 Priester und Laien in Shangha!i test- schen Vereinigung verunsichert. Dıe
FeNOMMEN worden selen. Von den elf Unterdrückung begehen. Relig1ösen
In Shanghal lebenden Jesutrten oll heiner Mafinahmen einzelne Priester Organısationen ın China IST nıcht

un Laıen sollen offenbar deutlichmehr In Freiheit SeINn. Aus vier anderen gESLALLEL, Spenden und Geschenke von

Provinzen in China wurde zur gle1- machen, daf relıg1öse Betätigung un ausländıschen relıg1ösen Körperschaft-
DVor allem Ansdtze vV“onNn religiöser rganı-chen Zeıt die Festnahme VO INnSge- ten anzunehmen. Das heißt, dıe relıg16-

Samı.. zehn Katholiken gemeldet. Dıie satıon außerhalb der patrıotischen Vereı- sen Kreıse mussen patrıotisch seın
nıgung VOoO dıeser un VO  —_ den Vertre- und sıch strikt aut den Rahmen desVerhaftung —_ dreı Priestern und
tern des Staates un der kommunisti-drei Laıen In Wuzhou, Guangxı Pro- persönlichen Glaubens beschränken.“schen Parteı als „illegale AktıvıtätenVINZ, wurde 1mM Zusammenhang MIt einıger Konterrevolutionäre undder Beerdigung des 90Ö Jahre alten Dıiese erklärenden Bemerkungen ZUT

schlechter Elemente dem eck- Religionsfreiheit stehen 1m Zusam-Priesters Tang VOTSCHOMMEN. mantel der Relıgion" angesehen WEeETI- menhang mıt der allgemeinen Politik
Von den Vertretern der kommunisti- den Diese Ma{fßnahmen sınd daher Von Parteı UN. Staat iın Chıina, sıch
schen Parteı un der patriıotischen ohl wenıger als eıne Änderung der der iıdeologischen Front bür-
Vereinigung wurden diese Ma{fßnah- allgemeınen Religionspolitik VOCI- gerliıch-liberale Tendenzen WenNn-
INE  S später damıt begründet, daß 1U stehen, sondern stehen ın eiınem unlös- den, die, W1e€e 1m Parteyargon heißt,

baren den damıiıt dieder Schutz der „normalen relı- Zusammenhang mıt spekulieren, „Führung
x1ösen Betätigung” siıchergestellt WCI- Schwierigkeiten der katholischen durch die kommunistische Parte1ı ab-

zuschütteln un sıch VO sozıalıstı-den könne. Diese Aussagen wurden 1m Christen, die über dıe rage der Bezıe-
Zusammenhang mı1t der Tagung des hungen ZU apsund der OoOrm der Bı- schen Weg abzukehren“ Dıie hier —

Natıonalen Volkskongresses (No- schofsernennungen ımmer noch SC gesprochene Tendenz wırd ın der Re-
vember-Dezember 1ın Pekıng spalten sınd. Für diese Annahme gjerungserklärung VO Mınısterpräsi-
aut der parallel dazu tagenden polıti- spricht, da{ß keine Verhaftungen VO  —_ dent Zhao Zıyang L 981
schen Konsultativkonferenz des chinesi- protestantischen Christen berichtet (Beyıng Rundschau, 17 81) au -
schen Volkes VO stellvertretenden 21 werden, un die Neuformierung des führlich dargestellt un bekämpft.
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Dort werden viele anc_l_ere Erscheinun- durchgeführt, un dıie OmmunIsti- Auf der anderen Seılte o1bt Anzelı-
SCH Ww1€ Korruption, Amterpatronage;, sche Parte1 propagıert den Atheismus. chen für dıe Entstehung eıner dritten

Wıe läfßt sıch das mıteinander vereın-Unterschlagungen, Ultraindividualıis- Gruppe Katholiken, die In ihrem Her-
MuUus, Anarchismus, Bürokratismus SC baren >“ Dıies 1St aber Nur iıne Seıte der Z  — FrOMLrFrEU sınd, andererseıits aber
NaNnNtT, die alle daran arbeıteten, das Problematik. Spezıell für die katholi- nıcht auf gottesdienstliıche Betreuung
„sozlalıstische Werk untergraben” sche Kırche gılt der fortdauernde Kon- verzichten wollen un daher den
An dieser Stelle werden die Religionen flikt zwıischen der DO Staat „anerkann- (zottesdiensten der patriotischen Ver-
aber nıcht erwähnt. Dıies macht ohl fen Kiırche“ UN den romtreuen Katholi- einıgung teilnehmen. Es bleıibt festzu-
deutlıch, daß die Fragen der elı- ken, der sıch verschärft hat Dıie Pa- alten, da{fß die katholische Kırche In

Chına weıter starken außereng1onspolıtık gegenwärtig nıcht 1m Miıt- triotische Vereinigung hat dıe Leıtung
telpunkt des Interesses stehen. der offiziell wıedereröffneten Kır- un inneren Spannungen leiden
Dıie Ereignıisse der etzten Monate be- chen; S$1e ISt dabeı, eın Priesterseminar hat Es 1St schwer vorstellbar, WI1IE iıne
zeichnen einmal die bleibende Wıder- einzurichten un für den theologi- Lösung möglıch seın kann, WenNnn nıcht
sprüchlıchkeıt der chinesischen elı- schen Nachwuchs SOrg«en. Dabe! alle beteiliıgten Gruppen, sowohl die
x10Nspolıtık, die auch Le1 Zhenchang or! S$1€e die bleibende Ablehnung VO  i omtreue Katholiken un die patrıo0-
1ın seinem Artıkel über dıe Religions- vielen Katholiken, un S1e reaglert al- tische Vereinigung als auch vatıkanı-
freiheit ansprıicht, Wenn feststellt: lergisch auf Schritte selıtens römischer sche Stellen un Parte1 un chinesı1ı-
„In China, einem sozıalıstischen Land, Stellen, durch die S$1e hre schwache scher Staat, ın iırgendeiner Oorm auf-
wırd die Politik der Religionsfreiheit Autorität weıter untergraben tühlt einander gehen.

Entwicklungen
Polen Verständigung gescheitert
Die Kırche en an dıe Zeıt nach dem Kriegsrecht
Durch die Machtübernahme der Mılıtärs ıIn Polen In der neral Wojjcıech Jaruzelskıt, Prımas OZe Glemp un: S6
Nacht ZU 13 Dezember 981 sınd ZzWeIl paralle!l lau- werkschafttstührer Lech Walesa gegeben. Bruchstücke der
tende, ZUuU Bedauern VOTr allem der Kirche höchst selten Wirtschattsretorm wäaren 1. Januar in Kraft reLCN,
einander berührende Chronologien In jeder Hınsıcht SC VO  —_ der Gewerkschaft halb krıitisiert, halb akzeptiert.
waltsam verschmolzen worden. Dıie Linıe der Verständıi- Vielleicht hätte „Solidarität“ das aut den Februar be-
SUung un die Linıe des Konflikts schienen gleichermaßen fristete Ultimatum verlängert, der Regierung Jaruzelskı
gekappt, un: keiner der 1mM zweıten Monat des Kriegs- pCr Referendum dıe Vertrauensfrage stellen.
rechts gemachten Prognosen 1St entnehmen, W1€e rasch ber vermutlich War die Konfrontatıiıon unausbleiblich.und ob überhaupt Polens Machthaber auf Elemente der Hätte S1Ee sıch anders vollzıehen können als geschehen?„alten“ Linıe der Verständigung zwıschen Regierung, Kır-
che und „Solidarität“ zurückgreıtfen werden. Irotz aller Andeutungen un Vermutungen fehlt hierzu

iıne plausıble Antwort. Sıcher ISt ohne die SOowjJets WI1e€e
auch ımmer Ursache un: Wırkung beschrieben werden
mÖögen hätte keinen 13 Dezember gegeben. berVergebliche Appelle des Primas noch 1mM Sommer VEITrSANSCHC Jahres (vgl. Septem-

Wıe lange sıch Jjene beıden Chronologien der Verhand- ber 1981, 439—441) deutete keineswegs alles auf dıe große
Konfrontation hın Vorgeschichte, Verlauf und Folgenlungen un der Konfrontation hätten tortschreiben las-

SCN, bleibt often Vielleicht wAäare der VO der „Solıdarıtät“” des „Solıdarıtät -Kongresses 1mM September brachten auch
Omente der Zuversicht. uch das Novemberfür den 1174 Dezember ausgerufene „Tag des natıonalen stande gekommene Spitzengesprach 7zayıschen Regierungs-Protestes un der Einheit“ wıederum verlauten w1e€e chef, Prımas UN. Gewerkschaftsführer hatte NECUC Hoffnun-

vOrangegangene Kraftproben, beı denen keine Seılte stark
SCN, geweckt.War, den Konflikt tfür sıch entscheiden. 1e1-

leicht hätte der Se]m die Dezember beabsıchtigte Am 26 August, knapp WeIl Monate nach seiner Ernen-
Lesung des Entwurfs für eın Ausnahmegesetz noch e1IN- NUung ZzU Erzbischof VO Gnesen un: Warschau, hatte
mal verschoben. Vielleicht hätte ine Art Weihnachts- Polens Prımas, Jozef Glemp, anknüpfend seın
ruhe un einen zweıten Dreıiergipftel zwıschen Armeege- STES Gespräch mıiıt dem damalıgen Parteichef Kanıa


